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Litte erobert. — 1559V französische und russische Gefangene . — Rebellwn im Vmenimide.

Die Kriegslage.
<W. T . B .) Groszes .Hauptquartier,

14. Oktober , mittags . Amtlich.
Bon G ent befindet sich der Feind,

darunter ein Teil der Besatjnng von Sint-
wcrpcn in eiligen » Rückzug nach Westen
zur Küste , tlnserc Truppen folgen . Lille
ist in unserem  Besitz . 4500 Gefangene
find dort gemacht worden . Die Stadt war
durch die Vetzördcn den deutschen Truppen
gegenüber als offen erklärt worden.

Trotzdeur sandte der Gegner bei einem
Umfaffungsversuch von Dünkirchen Kräfte
dorthin mit dem Auftrag , sich bis zum Ein¬
treffen der llmfaffuiigsarinee zu halten . Da
diese natürlich nicht eintraf , war die einfache
Folge , dag die zwecklos verteidigte Stadt
bei der Einnahme durch unsere Truppen
Schaden erlitt-

Bon der Front des Heeres ist nichts
»»enes zu »nelden . Dicht bei der Kathe¬
drale von Reims sind zwei schlvcrc fran¬
zösische Batterie »» ausgestellt . Ferner »vnr-
den Lichtsignalc vo »» ei«»cm T»«rn»e der
Kathedrale beobachtet . Es ist selbstver¬
ständlich , das; alle unseren Truppen nach¬
teilige » feindlichen Maßnahmen »«. Streit
mittel bekämpft werden ohne Rücksicht auf
die Schonung der Kathedrale.

Die Franzosen tragen j ht wie früher
selbst die Schuld daran , wenn der ehrwürdige
Bau weiter ein Opfer des Krieges wird.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz sind
in den Kümpfe » bei K chi r w i n d t die
Russe» geworfen « . habe » 3000 Gefangene
20 Geschütze und 12 Ma >chine»gewchre ver¬
loren . % ij ck» ist wieder in unsere »» Besitz.
K ia ll » ist' vorn Feind gern » ,» !. Weiter
viidlich sind beim Ziirirckrwersender russischen
Korirnppc »» auf Warscha » 8000 Gefangene
uni» 25 Geschütze erbeutet worden.

Der polnisch galizische Feldzug.
«Hielt , 14 . Oft . (SB. B . Nichtamtlich .) Vom 14 . Ott.

mittags wird amtlich verlautbart : In der Linie Ztary - L .im»
bor -Medpka sind kesestigte Stellungen des Feindes , die un¬
sere Truppen angreisen . Diese Kämpfe ml,men an Nus-
dehnnng zn . In den Karpathen nahmen wir Toronya nach
viertägigen erfolgreichen Kämpfen und verfolgten die Rnfsen
gegen Wyskow . Kleinere erfolgreiche Gefechte mit zurück-
gehenden feindlichen Slbteitungen fanden auch im VisscT .tle
statt.

Der Stcllvertictcr des Chefs des Eeneralflabes.
v . böser,  Generalmajor

ZU  Kämpfe in Flandern nnd
im Norden Frankreichs.

äliii dem Wcgc nach drr Küste . A m st e r d a III. 1 l . £ 0.
Die „Nieuws ' berichtet aus Ostende von Montag und Diens¬
tag . das ; die Deutschen sich ans drei Wegen der Küste nähern,
t on Apern ( nördlich von Lille ) über Tirmniden , von Conr-
trai über Thouront nnd von Eecloo über Brügge.

lieber die Gefechte in Belgien wird in den holländischen
Blättern berichtet , das ) sie sich zwischen 'Eecloo und Gent ab¬
spielen . nämlich bei Somergeni , ferner , datz die Teutschnr
bereits von da aus weiterzogen , sind bis Maldeghem . Sie
haben die Brücke bei Stroobrügge an der holländischen
Grenze besetzt . Apern ist vollständig von den Deutschen um-
schlossen . Das „Nieuws van der Tag " meldet noch , datz
die Deutschen gestern SIbend die Grenzstation Esschen besetzt
haben und daß sie einen Kommissär nach Rosendaal geschickt
haben , um mit dem Stationskomniandanten den Verlebt !

über die Grenze zu regeln . Auch Slsjenede ist besetzt . Sitte-
allen hier eingelaufenen allerdings ziemlich unvollständigen
Berichten ist zu ersehen , datz der Vormarsch nach der Küste
geregelt und systematisch seinen Weg nimnit.

Kämpfe bei Seebrügge . Amsterdam.  14 . Okt . W.
B - Nichtamtlich .) „ Skieuwe van der Tag " meldet ans Sel-
zaete voni 13 . Okt . : Tie gestern hier eingetrofsenen Deutschen
stellten die von den Belgiern zerstörte Brücke her . Land
wehrtrnppen waren morgens damit beschäftigt , westlich i on
Selznete Laufgräben aufziiwersen . Einige Bahngeleise wir¬
ren zerstört , die Telegraphen - und Telephonapparate lind
vom Bahnhof weggenommen , in der Richtung ans Seebrügge
ist anscheinend ein Gefecht im Gange : den ganzen Vormittag
über war von dort Kanonendonner vernehmbar.

Rotterdam,  14 . Okt . (W . B . Nichtamtlich .) „Nieu-
we Rotterdamsche Courant " meldet ans Zlcrrdenburg vom
13 . Oktober : In Brügge siel eine Bombe auf eine Kaserne.

Vernünftige Stimmung in Gcnt . Anist er dam,  14.
Okt . (W . B . Nichtamtlich .) „ Nieuws van der Dag " mel¬
det ans SaS van Gent unterm 13 . Okt . : Aus Gent wird be¬
richtet , daß sich die Bewohner den Deutschen gegenüber
freundlich verhalten . Das gegenseitige Verhältnis sei gut.
Die Deutschen erklärten die Genier für brave Leute , denen
sie durchaus nichts Böses tun würden.

Tic Einnahme von Lillc . Paris,  14 . Okt . Um das
nunmehr von den Deutschen eingenommene Lille ist seit 10
Tagen heiß gekämpft worden . Die Franzosen nehnien an,
daß die dort neu aufgetauchten deutschen Truppen von dem
Belagerungskorps Antwerpens kommen und bis zu den
Vorstädten aus der Eisenbahn transportiert wurden . Man
erwartet , datz infolge der Verstärkungen die Kämpfe im Nor¬
den noch erbitterter sortgehen werden als bisher.

üiirii im Fall AntiMMs.
Der Kommandant von Antwerpen . Berlin,  14 . Oktbr.

Die „ Metzer Zeitung " berichtet : Der Militör -Polizeimcister
von Metz , Generalmajor v . Bodcnhausen,  ist zum Kom¬
mandanten der Festung Antwerpen  ernannt worden.

Rückkehr der Ordnung IN Antwerpen . Amsterdam,  14.
Ott . Der „Rotterdamsche Courant " meldet aus Rosendaal
vom 13 . Oktober : Der gestrigen Erklärung des Bürgermeisters
und der Schössen Aniwcrpcns über die Rückkehr Flüchiiger
wird nachstehender Anhang des deutschen Gouverneurs von
Antwerpen IN deutscher und holländischer Sprache hinzugefügt:
Vorstehende Erllürung ist mit meinem vollständigen Einver¬
ständnis erlassen worden . Fm Falle , datz feindliche Akte irgend-
weliyer 'Ar ! Vorkommen sollten , kann natürlich keine Garantie
dafür übernommen werden , datz alsdann mit den Schuldigen
nicht auch die Unschuldigen leiden . Der Termin von fiins Ta¬
ge » für die Rückkehr gcr . st'scr Klassen der Bevölkerung ist ans
zwölf Tage  verlängert worden . Ferner wird eine Erklä¬
rung des Gouverneurs r . . ' eilt , datz besohlen sei , keine Dör¬
fer nlcderzub : nncii , und datz den bürgerlichen Behörden an-
besohlen sei , Bürgerwachen aus sorgfältig ausgewählten Män¬
nern zu bilden , um einem unerwünschtem Verhalten aufriihre-
risrder Personen zu wehren , sodatz die Bürger selbst Garantien
schassen , datz keine Schwierigkeiten eintreten . In Antwerpen
tut die gewöhnliche Polizei mit der üblichen Waffe Dienst wie
bisher . Belgische Soldaten , auch solche in Zivilklcidnng , sollen
nach ihrer Rückkehr als Kriegsgefangene behandelt werden.
Bon Anlwerpencr Flüchtlingen miigcbrachte Pferde , Fuhrwerks,
Automobile und BichbestLndc sollen bei schneller Rückkehr srei
die Zollschranken passtercn . Jeder dürfe sein mitgenommenes
Eigentuni ungehindert nach seinem Wohnplatz zurückbringen
Die Regelung des Bahnverkehrs soll durch die holländische Re¬
gierung geschehen . Vorstehende Mitteilung ist mit Zustimmung
dcr holländischen Regierung erfolgt.

Die österreichischen Diamanten in Sicherheit . Wien,  14,
Olt . Zu Beginn des Krieges flüchteten zahlreiche österreichische
Diamaiitenhändler unter Zurücklassung ihrer Waren aus Ant¬
werpen , Heute ist ein Telegramm des Edclsteinhändkcrs van
Beeren aus Antwerpen an eine hiesige Juwelierfirma singe
troffen , in dem es heitzi , datz die Cichcrhciissächer in der Dia-
mantcnbürse im Diamnntcnllub völlig intakt und die Millio
nrnwcrle unv : rsehri seien , so datz niemand für seinen Besitz zu
süichlcn brauche.

Die aus England gerichtete Pistole . London,  14 . Oklbr.
Die englischen Blätter  erlcnneil die Eroberung Ant-
wcrpcns  als eine militärische Tat an , deren Hauptbedeu¬
tung für die Deutschen darin liege , datz sie die Verbindungs¬
linien durch Belgien sicherer mache . Das Wort Napoleons:
Antwerpen sei eine gegen Englands Herz gerichtete Pistole , sei

! leere Rhetorik , solange die Pistole nicht geladen  sei : das

bedeute in diesem Falle : solange aus dcr Leeseite England
herrsche . England könne daher die Sache ruhig  anschen.

Die iielsiiiche Regierüngj» drr pfrtinnnii^ .
Die Ausnahme in Frankreich . Paris,  14 . Olt . Die

„Agencc Haoas " meldet aus Bordeaux:  Da die belgisch
Regierung in Belgien nicht mehr Freiheit genug besatz , um ihre
Autorität auszuübcn , hat sie F r a n I r c i ch um Gastsrcnnd
schasi gebeten und den Wunsch ausgedruckt , ihren Aufenthalts
ort nach Le Havre  verlegen zu dürsen . Die Regierung der
Republik hat alsdann geantwortet , datz sie, ebenso wie si- der
srnnzösischen, . dcr belgischen Armee die gleiche Fürsorge ein.
dcihcn lasten und von ganzem Herzen die belgische Regier » : '
ausnchmen werde und ihr volle souveräne Rechte bei der Ski:
Übung ihrer Hoheit und ihrer Rcgicrungspsiichien .- lisch
Dcr Marincministcr begab sich nach Le Havre , um die belgisch.
Regierung zu empfangen . Das gesamte , bei ihr akkreditier : ,
biplomatische Korps und eine bestimmte Anzahl von Beamten
werden sich nach Le Havre cinschisfen . Die sranzösische Regie
rung hat alle Matznahmen ergrisscn , um die belgischen Mini¬
ster so gut wie möglich unterzubringcn . Die Fragen des inter
nationalen Rechts , die durch diese Ucbersiedelung nusgewersen
werden , sollen derart gelöst werden , datz sic den Berdü .ior .—
zur vollkommenen Genugtuung gereichen . Die belgische Regie¬
rung wird sich des Rechtes der Exterritorialitäl rrsreucn und
Ponosreihcit und Vorrang im telegraphischen Bcrlehr gelächen.
Die belgische Regierung wird sich der Rechte crsrcuen , wclche
dcm Heiligen Stuhle von Italien im Earanticgesetz zugcsichcrt
worden sind.

Die Ankunst der belgischen Regierung in Havre . Le H a » r c
11. Okt . Das Schiff „Peter de Erneut " ist am Mittwoch Abens
mit belgischen Regierung - Mitgliedern von Ostende aus eilige,
trosscn . Zur Begrüßung sanken sich dcr Marineministcr si i
gagneur , der Protokollführer Martin , der Präsctt und Sr&nc-
ordnete des Departements dcr unteren Seine , der Gemeind .:
und die Handelskammer ein . Der belgischen Regierung :
den militärische Ehren erwiesen . Die Bevölkerung na :
mit begeisterten Kundgebungen aus.

Dcr Eindruck in Belgien . Dcr Bericht » on der U . >:d
tung der Regierung nach Havre  hat einen tiefen Ci : i,
Belgien gemacht.

Die englische Hülse.
Kritik in England . Rotterdam,  14 . Okt . Der .,R :eu :r-

Roitcrdamschc Courant " meldet aus London  vom 13. Okrl - r.
Die „ Morning Post " kritisiert die vor dem Fall Antwerpen,
ergriffenen Matzrcgcln scharf . Achttausend Secsoldaien mit ei¬
nigen schweren Geschützen seien nach Antwerpen gesandt war
de » , während doch Stadt und Festung unhaltbar  gewesen
seien . Man hätte sich entweder aus die belgische Armee zurr '
ziehen und den Widerstand im ossenen Felde sortsetzen od r
aber eine starke Streitmacht zum Entsatz schicken müsien . Dies
letztere Weg würde der schlechlerc gewesen sein , aber no -tz
schlimmer sei es gewesen , datz man eine schwache Slrcitmahi
gesandt habe , denn dadurch seien die belgischen Behörden nu,
zu vergeblichem , unnützen Widerstand ermutigt worden.

Kein Herz sür fremde Not ! Wien,  14 , Olt . Die „R
Freie Presse " schreibt : Wenn es noch eines Beweises bcdurst
hatte , wie die englische Hilsc den Staaten des Festlandes von
Europa bclommt , so zeigt dieses der Fall von Antwerpen , Sonst
gilt es als die wichtigste Ausgabe einer Vcrtcidigungstrupp:
datz sie die belagerte Stadt schützt und vor dem äutzerstcn be-
wabri : diesmal war cs genau umgekehrt , die Stadt Antwerpen
mutzte , nachdem die weitere Verteidigung aussichtslos gewor¬
den war , die Beschietzung über sich ergehen lasten , iim den
fliehenden Engländern den Rücken zu decken. Rur fremd«
Söldner , die kein Herz sür die Bürger des ihnen innerlich frem¬
den Staates haben , können so erbarmungslos handeln . Dar
mag für Frankreich eine bittere Mahnung sein , wie es Parii
ergehen wird , wenn es unter englischem Schutze verteidigt
wird . Das nennen die Engländer dann Subidicnkriege , di:
sie mit Söldnern und silbernen Kugeln führen.

Dir Werginig des rulß!ll>tn Kmmrs.
Freude in Oesterreich . Wien,  14 . Olt . Die Blätter be¬

sprechen den Untergang des russischen Kreuzers „P a l l a d a"
und widmen der neuen deuischen Heldentat herzliche Worte.
Das „ Reue Wiener Tageblatt ' meint , der Verlust eines ihrer
schönsten Kreuzer wcrdc aus die baltische Flotte jetzt noch lär
inender einwirken . Immer mehr zeige es sich, datz die deutsch-
Wehrmacht in ihr : » Tel : zerungsgeschützen , Zeppelinen unt
Unterseebooten Anzr M . chsen besitze , denen die zu Beginn des
Krieges so selbstbc .. u ' . : . Mächte nichts Ebenbürtiges entgegen
zustcllen haben,

Erund zur !" IT Kopenhage n,  14 . Okt . Zu dem
Untrraana des r ' .' N Kreuzers in der Ostsee schreibt das
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fctitrablabet " : Die Deutschen haben guten Erund zu trium-
'stieren. Das Glück folgt ihnen, aber sie kommen nicht schla-
;nb zu ihre» Siegen . Während man beinahe überwältigt
oird von den Begebenheiten zu Lande,  wo die einzigartige
>e » t sche Tüchtigkeit den Truppen des Kaisers Sieg aus Sieg
- dl, muh man auch gleichzeitig die deutsche Aktivität zu W a s-
, ■r bewundern , die bei der anscheinend völligen Untätigkeit
w anderen Flotten noch mehr hervortritt . Die Episode in der

ri ;i~ec zeigt, daß Deutschlands Gegner trotz der eigenen großen
Flotten guten Erund zur Nervosität haben.

Die Buren im Aufstand.
Recht unangenehme Nachrichten für die Engländer kommen

aus Südafrika . Ein Teil der Buren weigert sich ossenbar, sich
als Werkzeug der schändlichenPläne des Verräters Botha be¬
nutzen zu lassen. Die diesbezügliche englische Nachricht lautet:

K a p st - d t . 1t . Olt: (W . B . Nichtamtlich) . Das Neu-
tersche Bureau meldet : Znsolgc der Rebellion eines kleinen
Kommandos unter Führung des Burcnoberstk » Maritz , wel¬
ches gegen Dawaraland »orrllckt, ist für ganz Südafrika das
Kriegsrccht verkündet worden. Die Unzufriedenheit ist rein
lokaler Art.
Diese Depesche birgt den Stempel der llnwahrhaftigkeit in

sich. Wenn die Rebellion so unbedeutend ist, so hätte man sie
einfach mit Schweigen übergangen , auch wäre es dann nicht
nötig gewesen, das Kricgsrccht über ganz  Südafrika zu ver¬
hängen. In Wirklichkeit liegen die Verhältnisse für die eng¬
lischen Gewalthaber weit schlimmer, wie in der obigen Depesche
angcdeutet wird . Die Buren haben zum großen Teil doch noch
nicht die brutale Vernichtung ihres Standes , die mit den nie-
e. -trächtigsten Schandtaten . begangen an Frauen und Kindern,
v: :knüpft war , vergessen und glauben nun die Stunde der Ver-

Itung gekommen, die ihnen außerdem die verlorene Sclb-
idigkcit wieder einbringen könnte.
Das folgende Telegramm des Eeneralgouverncurs der

f idasrikanischcn Union gibt noch weiteren Aufschluß:
„Seit der Entlassung des Generals Beyers als Komman¬

dant des südafrikanischen Heeres zeigten sich verschiedene Tat¬
lachen, die darauf hinauslaufen , daß unter den Truppen des
Nordwesten» der Kapprovinz Unruhen  im Gange waren,
t' ie auf Befehl des Oberstleutnants Maritz entstanden . Die
Negierung beschloß, ihn von seinem Kommando zu entheben.
Major Ben Brouwer wurde in das Lager des Obersten Maritz
gesandt, um ihn zur Rechenschaft zu ziehen. Doch Ben Brou¬
wer wurde bei seiner Ankunft durch Maritz gefangen  ge¬
nommen. Dann wurde Ben Brouwer wieder in Freiheit gesetzt,
aber man gab ihmein Ultimatum  mit , worin gesagt
wurde, daß, wenn die Regierung der südafrikanischen Union
Garantien gegeben batte , und wenn nicht den Generälen Her¬
zog, de Wel , Beyers . Kemp und Müller die Erlaubnis gegeben
werde, im Lager des Maritz mit ihm zu konferieren , fo werde
er einen Angriff  auf die Truppen des Obersten Brits un¬
ternehmen und in die Union cindringcn.  Major Ben
Bronwer erklärte , daß Maritz außer über seine eigenen Trup¬
pe,' noch über ein deutsches Kontingent  verfüge . Außer¬
dem hat Maritz alle Offiziere und Soldaten verhaftet , die sich
weigerten , sich an die Deutschen anzuschlicßen. Major Ben
Bouwer gab Kenntnis von einem Abkommen,  das Maritz
m > dem Gouverneur  der deutschen Kolonie von Südwcst-
oirika getroffen und untcrzeichnet hatte , worin die Unab¬
hängigkeit der Union als Republik garantiert wurde , in Tausch
in : die Walfischbay und andere Teile des englischen Grundbe¬
sitzes, die an Dcntsch-Südwesiafrika überlassen werden sollen,
s-e-ner verpflichteten sich die Deutschen, nur dann in das Ge¬
biet der südafrikanischen Union einzudringen , wenn Maritz da-
fU'» ersuche. Maritz behauptet , genügend Waffen , Munition
pno deutsches Geld zu haben. Die englische  Regierung
"i ' i: die strengsten Maßregeln u. wird den Belagerungs¬

zustand  über ganz Südafrika  verhängen ."
Zu diesem Telegramm macht der „Telegraas " folgende Be¬

merkung: Das Auftreten des Oberstleutnants Maritz kann auf
oe>, Berlauf der Geschehnissein Südafrika von großem Einfluß
:e:n Maritz gelchrt zu einer der ältesten südafrikanischen Fa-

'l :en nnd genießt unter dem niederländischen Element in
tafeita eine große Popularität . (Sein Ahne Pieter Maritz
als «.rer der Gründer der ehemaligen Freistaaten anzufeheu.

:e Stedi Pietcr -Maritzburg ist nach ihm genannt . D, Schrift-
' lp.agj . Während des Krieges der Burcnrepnvliken gegen
England hat Maritz als Anführer eines Kommandos sich ver¬
sa:.ebene Male ausgezeichnet. Er war als ein energischer Gcg-

Vor Engländer bekannt, nnd nach Beendigung des Krieges
meiner,e er sich zunächst, nach seinem Geburtsort zurückzukehren.
-. 7 verweilte verschiedene Monate in Deutsch-Südwestafrika.
•" ls cr r‘~!) der Kapkolonic zurückgekehrtwar , wurde er an die

dar Truppen in der großen, aber nur spärlich bevölker¬
te,. ne . . westlichen militärischen Distrikt- der Kapkolonic er-tvnnt.

Itarirr».
: erring in, Befinden Tan Giuliauos . Rom,

1 » >-.  v ::: Befinden Sun Giuliauos ist seit heute morgen
- - '-l-e e - rjchiimmernng eingetreten . Die sortge-

Ket-znhwüche hat die Pulsschläge von 112 auf
■ l .'si. u. Das Beii ' .chtfein ist jedoch klar . Prof.

A-a verbirgt den Angehörigen nicht, daß das Be-
: Kranken besorgniserregend ist.

v lang JtdienS . Rom,  14 . Ott . Zum Inter-
- v.-rnW der „Popolo Romano ", der Staats-
’ ’ ' '•In , wenn er sage, daß der größte Teil der

Italiens gegen Deutschland fei. Die
. . er» l-eträcl :tlicksr Teil der am meisten verbrei-

z ' n ' ' ' .emlv ' .' .l Zeitungen den Dreiverband begünstige,
rin irr gerncher Schein . Maßgebend feien mir die Knnd-

ef'.inge :, der berufenen Vertreter des italienischen Volke?.
dielen hätten sich die Konstitutionellen , Giolilte und

>>»e Freunde , die Demokraten , fcer größte Teil der Radi¬
alen und die große Mehrheit der Sozialisten für die Nen-
.rolitäl erklärt . Vom Senat seien mindestens neun Zehntel
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von der Kammer reichlich drei Viertel für den Dreibimd
geftimnit . Iagow möge also nicht glauben , daß Italien
seine Gefühle gegen die verbündeten Mächte geändert habe
oder Deutschland seine Sympathien versage.

Uom KaUrnn.
Rnliiänie » bekräftigt leine Neutralität . Wien,  14 . Okt.

(W . T . B . Nichtamtlich .) Die „Politische Korrespondenz"
meldet aus Viikarest zur Beurlaubung der feit Beginn des
ei:ropäischen Krieges einbernfenen Mannschaften : Die Be¬
reitwilligkeit in der Befolgung der Einberufungsbefehle , hat
die leitenden Kreise wiederum davon überzeugt , daß die even¬
tuelle Mobilisierung der rumänischen Armee in wenigen
Tagen durchzuführen wäre . Unter solchen Uniständen
hätte es auch vom finanziellen Standpunkte aus wenig Be-
rechtigung , die Truppen weiterhin auf dem erhöhte » Stand
zu erhalte », umso weniger , als die verantwortlichen Leiter i
der rumänischen Politik zu der Ueberzengung gekommen j
sind, daß für bas Königreich kein Anlaß vorliegt , aus feiner :
neutralen Haltung herauszntreten . Die von russisch-fran - I
zösischer Seite geschürte Agitation hat zwar nilr wenig nach¬
gelassen , die Zahl der Einsichtigen aber , die ähr entgegenar¬
beiten , hat nicht unwesentlich zngenommen . Gerade die !
Heftigkeit dieser Agitation trägt zur allniählichcn Ernüchter¬
ung am meisten bei . „Man merkt die Absicht, und man
wird verstimmt ."

Kämpfe in Mazedonien . Salon  ik . 14. Okt . (W. B.
Nichtamtlich .) Nach einer Meldnng ans Uesküb fand bei
deui Doife Kotsik ein heftiger Kamps zwischen Serben » nd
einer tllrlisch -bnlgarischen Bande statt , bei dem die Ortschaft
teilweise eingeäschert wurde . Beide Parteien hatten zahl¬
reiche Tote und Verwundete.

Perser und Nnssen.
Wien,  14 . Okt . (Nichtamtlich .) Tie Korrespondenz

„Rundschau " meldet aus Koitstaniinopel : Die Zufammni-
stöße zwischen russischen Grenztrnppen nnd den vordringen¬
den Schachsevennen verlaufen sehr blutig und für die Russen
verlustreich . Die Petersburger Telegraphen -Agentur berich¬
tet , daß sich auch im Gebiete von Kaleschin die antirussischen
Kundgebungen häufen . Die von der Abgrenzringskommission
in der Gegend von Baschkni nnd Sarai errichteten Grenz¬
pfähle wurden herausgerissen . An der Grenze erscheinen
zahlreickze Fidnis , die gegen Rußland agitieren . In den
Provinzen Gilan , Aserbeidschan » nd Chorassan wurden die
russischen Bedeckungsmannschaften von den Gouverneuren
aufgefordert , abznziehen . Eine außerordentliche Session des
Medichlis , die dieser Tage zusammentritt , wird in dieser Hin¬
sicht wichtige Beschlüsse fassen.

Entente -Lttacn.
Berlin,  14 . Okt . (Amtlich .) Die Petersburger Tele-

graphen -Agentur verbreitet in neutralen Ländern die Mel¬
dung , Deutschlands ungeheure Verluste zwängen die deutsche
Regierung , alle Befreiungsbestimmungen vom Militärdienst
zu widerrufen . Da es dem deutschen Heere an Ausrüstuugs-
gegenständen mangele , sei der Befehl erteilt worden , die G-
fellenen ohne Uniformen und Stiefel zu begraben . Diese
Behauptungen des der rnssischen Regierung nahestehenden
TelegraphenbnreanS find erlogen.

Wien,  14 . Okt . (W. B . Nichtamtlich .) Da von den
Blättern der Entente -Mächte unerhörte Lügen über die
wirtschaftliche Lage in Wien verbreitet werden , beschloß der
Wiener Stadtrat , allwöchentlich amtliche Mitteilungen über
die wahre wirtschaftliche Lage in Wien zu veröffentlichen u.
sie an die großen Städte des Deutschen Reiches nnd der
neutralen Staaten z» versenden . Ans dem erste », jetzt oer-
ösfentlichten Bericht der Gemeinde geht hervor , daß von
eigentlicher Kriegsnot in Wien nicht viel zu spüren ist und
von Arbeitslosigkeit in ungewöhnlichem Umfange nicht ge¬
sprochen werden kann . Die Gemeinde hat nicht nur alle
beschlossenen Arbeiten nnd Lieferungen anfrechterhalten,
sondern auch nach darüber hinaus Vergebungen »nd Bestell¬
ungen vorgenommen . Bezüglich der Unterstützung der Fa-
niilien der Eingerückien verweist der Bericht darauf , daß
über 80,000 Familien einen Monatsbezug von fast sieben
Millianen Kronen erhalten haben . Auch haben die Spar-
kasseneinlagen zngenommen . Die Lebensmittelversorgung
Wiens ist vollkommen , ausreichend . Im Kleinhandel sind
die Lebensmittelpreise nur mäßig gestiegen . Der Gesund¬
heitszustand der Bevölkerung ist vollkommen befriedigend.
Ter Bericht weist daraus hin , daß durch die Hilfskomitees
eine weit ansgreifende öffentliche Speisimg vorbereitet wor¬
den ist. Ter Schulunterricht ist ungestört im Gange . Der
Bericht erklärt schließlich, daß die Bevölkerung einig sei » nd
entschlossen, den Gang des wirffchastlichen Lebens anfrecht-
zuerhalten.

Cm Volk vor» Brüdern.
Wien,  14 . Ol . (W. B . Nichtamtlich .) Auf ein herz¬

liches Telegramm des Bürgermeisters von Metz, Dr , Forst,
in dem dieser initteilt , er leite eine Sammlung von Liebes¬
gaben für die österreichisch-ungarischen Waffenbrüder auf
den, westlichen Kriegsschauplatz in die Wege , die in Deutsch¬
land bereits lebhaften Anklang gefunden habe , hat Bürger¬
meister Dr . Weißkirchner geantwortet : „Voll inniger Freude
nnd Dankbarkeit vernehmen wir die Nachricht , daß Sie
unseren braven mit den deutschen Waffenbrüdern im Westen
kämpfe.uden Soldaten in hochherziger Weise treue Liebe an-
gedeihen lassen . Je heftiger die Kämpfe , je mehr Feinde
ringsum , desto tiefer kam uns das Betvutztsei » , daß wir alle
im großen Deutschen Reiche und unserem lieben Vaterlande

rin Volk von Brüdern sind, welches keine Macht zu zertrüm¬
mern im Stande ist. Darum waren es für uns schöne Tage,
als Ihr tapferes Skntari -Detachement sich in unserer Stadt
aushielt und einige frohe Stunden verbrachte . Die gemein-

. sc,men Kämpfe werden » ns mit Gottes Hilfe den gemein-
samen Sieg bringen ."

5!>k Mir neu.
London,  14 . C4t. In dem Bericht eines englischen Kor¬

respondenten über die deutschen Ulanen  heiß ! cs : „Ick,
befand mich mit einigen Beamten und anderen Personen auf
einer Bahnstation in Nordtrankreich , als plötzlich Ulanen gegen
lei : Bahnhof galoppierten und verlangten , daß die Beamten
und Zivilisten sich ergaben.  Glücklicherroeise kamen -n den:
i . ncnblick daraus französische Dragon -, und cs entspann sich
ein Kamps , wodurch die Zivilisten der Ecfangenschast entgin¬
gen. Die Episode zeigt verbliisscnd, wie die Ulanen anstau¬
chen und veischwinden. Kleine Wtciln 'wen durchreiten die

französischen Dörfer und verlangen Auskunft und Essen. Da»
plötzliche Auftauchen bei einzelnen Dauernhösen » nd das kecke
Eindringen an verschiedenen Stellen , wie bei Hazcbcouck. beun¬
ruhigt die Einwohner aus weite Strecken, sodaß alle Wege
schwarz von Flüchtlingen  sind , die bei Tag und N echt mit
ihren Kindern soriwandern aus Furcht vor den Slreifzügsn
der deuischen Ulanen.

Pif fcrirppffliirtrtifn fiiuMllitn Geist!ichtn.
Berlin,  13 . Okt. Wahrend in Deutschland die Geist¬

lichen im Felde , soweit sie nicht als Militärseelsorgcr Anstellung
finden , in, allgemeinen zur Krankenpslege verwendet werden,
müssen bekanntlich die sranzösi scheu  Geistlichen als cin-
sache Soldaten in den Reihen des Heeres mit der Waffe kärnp-
sen Biele von ihnen sind infolgedessen bereits in deutsche Ge-
langcnschaft geraten nnd wurden in unseren großen Eesangcnen-
laxern untcrgcdracht . Mit der Bitte , das Los dieser Geist¬
lichen zu erleichtern , wandte sich der Erzbischof van Köln , Kar¬
dinal v. Hartmann , mit einer Throncingabe an den Kaiser.
Wie wir hören , hat der Kaiser in hochherziger Weise dieser
Bitte statigcgeben nnd genehmigt , daß die gefangenen französi¬
schen Geistlichen rnk Offiziere  behandelt werden.

Köln,  13 . Okt. Die „Kölner Bolkszeitung " meldet : Am
1. Oktober erschien der Kaiser in dem Orte S ., um mit dem
Ansührcr der 1. Armee, Sr . König !. Hoheit dem Herzog Alb-
recht von Württemberg , eine längere Unterredung zu führen.
Als nun der Kaiser C . wieder verließ , wurde er von den an¬
wesenden Stabsärzten , Offizieren und Soldaten lebhast be¬
grüßt . Unter diesen befand sich auch ein Franziskaner , namens
Florian Schoch aus Westfale », der den im Kamps für das Va¬
terland schwerverletzten Soldaten und den Sterbenden im letz¬
ten Kamps beistcht, oder sie init den Sterbesakramenten versieht.
Als der Kaiser vorbcigeht , und den Ordcnsmann im Ordens-
lleid , mit der violetten Armbinde sah, schritt er sofort aus ihn
zu, reichte ihm srcundschastlich die Hand und sagte ihm : „Sie
haben hier wohl viele Wünsche zu crsüllcn an meinen sterben¬
den Kameraden . Ich danke Ihnen . Guten Morgen,"

Deutsche und Engländer.
Der Unmut der Deutschen über den uns so srcvekhast ans

gezwungenen Krieg richte: sich in allererster Linie gegen E n g,
l a n d. Das tritt bei jeglicher Gelegenheit zutage . W>:nn ein
Sieg erfochten wird , so ist die Freude doppelt , wenn er über
die Engländer errungen wurde . Wenn unsere wackeren Trup¬
pen draußen im Felde hören , daß Engländer ihnen gegenüber-
stünden, so brennen sie von Begierde , sich mit ihnen zu messen.
In der „Deutschen Tageszeitung " schreibt der Kriegsberichter¬
statter Scheuermann : Als neueste Nachricht traf gerade die
Meldung ein , daß uns eine englische Brigade bei Evntich
gegeniiberstand . Es war bemerkenswert , welchen Eindruck diese
Tatsache bei unseren im Vormärsche bcsindlichcn Truppen ber-
vorrief . Die Kampfesbcgeisterung wurde womöglich noch grik-
ßer , als sie schon mar . „Hoffentlich laufen u»s diesmal die
Halunken nicht wieder so schnell davon , daß wir sie nicht krie¬
gen", hörte man aus unseren Reihen rufen . Namentlich auch
unsere Marinctruppen drängten mit blitzenden Augen vorwärts,
um „die Dum -Dum -Schicßcr bei den Hammelbeinen zu kriegen ."

Und an anderer Stelle : Am nördlichen Ausgange der
Stadt , von wo mitten zwischen überschwemmtem Flachlande
eine unserer Seebrrgadeu , die sich durch das bißchen Brackwasser
nicht aushalten läßt , das einen beträchtlichen Teil der belgi¬
schen Ecmüseernte crsäusi hat , im energischen Vorgehen gegen
den Ncthcübcrgang begriffen war , beobachtete ich einen Teil
des Ringens NM das Schicksal Belgiens . Ein Bataillon , wel¬
ches 26 Stunden im Kampfe gestanden hatte , kehrte eben in
Deckung gegen das schwache, aber gut gezielte Echrapnellscuer
des Feindes zurück, um von einem anderen , in Heller Begeiste¬
rung vordrüngcnden Bataillon ersetzt zu werden . Diese präch¬
tigen frischen Mannschaften hatten nur eine einzige Sorge,
nämlich die, daß sie

„die englischen Lumpen ",
deren Stellung bei Contich ganz genau gemeldet worden mar,
wieder nicht zu fassen kriegen würden , weil die tapferen Eng¬
länder eine unglaubliche Behendigkeit im Rückzüge entwickeln.
Die Belgier , die schlecht geführt »nd schlecht ausgebiloet ihr
Lrden siir einen Wahnsinn Opfern, die Franzosen , die sich oft
tapfer bis zuin letzten Mann in die Schanze schlaocn, obwohl
sie unsere lleberlegenheit fühlen , sic nötigen auch den gemeinen
Mann bei uns Achtung ab. Nicht aber die Engländer , die
stcts rechtzeitig den Ausgang gesunden haben , wenn die von
ihnen in den Krieg gehetzten Verbündeten bei aller Tapferkeit
in den Wurstkessel geraten sind »nd in der um sic ron einer
überlegene » Strategie gezogenen Einkreisung verbluten

Derselbe Gcdankengang lommt auch in einem Stimmung --
bild zum Ausdruck das der „Frankfurter Zeitung " ans dem
Grcnzstädtchen Herürsthal mitgctcilt wird . Ein Augenzeuge
sagt : Ein Zug von der anderen Seite . Die ersten Wagen
sind mit Leichtverwundeten gefüllt , hageren , wctterharten Ge¬
stalten , sic werden mit Fragen bestürmt , und immer die gleiche
Antwort : „Es geht vorwärts !" Da ein Käppi und rot« Ho¬
sen! Gefangene ! Sie sehen garnicht niedergedrückt aus und
scheinen sich sehr wohl zu fühlen , sa sogar mit ihre« Wächtern
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Freundschaft geschlossen zu hoben ! Die bärtigen Landwehc-
wänner teilen ihre Zigarren mit ihren Schützlingen , die alle
versichern , sie seien „bien content " , und sich lebhaft erkundigen,
wohin di « Reise gehe . Mit den Franzosen haben unsere Leute
alle ein gewisses Mitleid , wie mit einem , der ei » hoftnungslv-
scs Unternehmen gewagt hat ! man hört ojt Worte wir „arme .
Kerls " falle » und ich sehe sogar , wie ein Landwehrmann einen !
gleichaltrigen Franzosen , der nach Frau und Kindern jammert , ;
zu trösten versucht , „Engländer " — sosort ändert sich das Bild ! j
Die Posten mit aufgepflanztcm Seitengewehr beobachten schorf ,
jede Bewegung ihrer sauber gekleideten Gerangenen , die mit
trotzigen , verbissenen Gesichtern im Hintergründe ocs Güter - :

wagcns am Boden kauern , mahlos ist die Erbitterung unserer \
Truppen gegen Engländer , und wenn auch die Eesangenen nicht
belästigt werden , sondern jeder sich zurückhält , so sagt doch die
An und Weise , wie die Söldner gemustert werde » , genug.

Auch unser Kaiser scheint ganz besonders den Engländern
nicht hold zu sein Als er kürzlich mit dem kommandierenden
General des 1, Bayrischen Armeekorps , Ritter von Tylandcr,
und dessen Eencralstabsches , Generalmajor von Nagel , zusam-
mentras , sagte er nach Anerkennung der hervorragenden Tapfer¬
keit der Bayern : „ Ich wünsche nur den Engländern,
d i. ss sie einmal init den Bayern zusammcnkom-
m e n,"

Ariedenssehristtcht in Amerika.
London,  1t , Ott . Die „ Blorning Post " meldet aus

Washington:  Zn den Vereinigten Staaten wächst die
Stimmung fiir einen baldigen Friedensschluss,  weil
die Bereinigten Staaten von dem Kriege so stark in Mitleiden¬
schaft gezogen werden . Die „Rcwyorker Times " schreibt : Un¬
ser Ausscahandel ist zum grossen Teil vernichtet,  unser In¬
nenhandel gedrückt , Unsere Finanzen sind in Unordnung , un¬
sere Börsen sind geschlossen . Wir protestieren dagegen , dass uns
jo schwere Zetten anserlegt werden.

bin ZtiMuiugsIiild ans Animka.
Zn den erfreulichen Begleiterscheinungen , die der schc-ick-

l 'chc Krieg mit sich gebracht hat , gehört auch das treue » nd
offene Bekenntnis der Ausländsdeutschen zu ihreni Volks¬
tum . Gar ast wurde früher gegen die Deutschen der Vor¬
wurf erhoben ; daß sie nur zu bald im Anslande ihre Her¬
kunft vergössen imd für das deutsche Vaterland verloren sei.
ew. Der Vernichtungskrieg , den unsere Feinde gegen uns
vorhatten , hat auch hier wie ein reinigendes Gewitter ge¬
wirkt und von allen Seiten hören wir , wie die Deutschen im
Ausland zu ihreni geliebten Heimatlande stehen . Eine hie¬
sige Familie sendet uns dessen zum Beispiel einer : Brief , den
wir im Wortlaut folgen lassen:

Nsv -Vcrk» 15. Sept . 1911.
Ihr Lieben!

Ihr hobt keine Ahnung , mit welcher Sehnsucht wir auf
Nachricht von Euch Wartens ist denn gar Niemand da der
einmal ein paar Zeilen der Aufklörnng schreiben kann . Wie
geht es Euch denn und wie steht «S drauhrn ? Was machen
denn rmscrc liebrrr Brüder , sind sie noch gesund oder hört
Ihr nichts von ihnen ? Wohin find sie geschicktworden gen
Russland oder Frankreich ? Es muß so furchtbar für Euch
sei» , aber Ihr müsst eben das rmvermcidliche tragen . Es
ist fo entsetzlich schrecklich, wenn inan in den Zeittrngen liest
wie die Menschen hingcmäht werden da ? Blut erstarrt einem
förmlich in den Adern . Dann schreiben die hiesigen eng-
lischen Zeittmgcu noch ja gehässig gegen unser liebes Deutsch¬
land , dass einem schier die Wut packt. Unsere lieben tapferen
deutschen Jnngens , die den Mut nicht sinken ließen und
gegen eine Welt von Feinden kämpfen , werden hingcstellt , als
lei es ein ? Harde vcm Wilden und Barbaren . Und nicht ge¬
nug damit auch noch als Mordbrenner werden sic vcrdrch-

- tigi . Wir Deutsche selbst wsssen es ja besser, aber die Am ui-
kaner lassen sich so sehr von den Zeittrngen beeinflussen und
glauben biese Schauermärchen . England wird hier gefeiert
als der Hort der Zivilisation . Es beißt hier in manch -' ,
Zeitringen wörtlich England kämpft an der Seitettrank-
wichs und Russlands zur Anfrechterhaltung der europäischen
Zivilisation,  Rußland das Land der Knute soll die
,'urvpärsche Ziviliiatio » retten gegen unsere lieben Deutschen
aas Volk der Dichter und Denker -, wäre es nicht so fucchtbar
traurig , man möchte darüber lachen. Man stelle sich vor,
das republikanisch ? Frankreich das demokratische England
und da? rückichrittliche Russland als Verbündete : ein solch
widersinstigcs Bündnis ! Aber Deutschland macht es ihnen
nickst lcickst, trotz der feindlichen Uebermnckst, wenn man den
Br richten der hiesigen deutschen Zeitungen glauben kann , (die
cugickchcn lese ich nicht mehr , denn die Lügen , die sie bringen
sind zu gemein !) Wenn Deutschland siegt (was
wir Alle fest Höften) sohatuochkeinVolkdcrWclt
einen herrlicheren Sieg errungen  u . wenn es
unterliegt so hat noch kein Voll eine ehrenhaftere Niederlage
rlitterw Wir hafte « Alle das Beste und besonders , dass das
Gemetzel bald ein Ende »iuimt . Nun weun cs Euch möglich
fo schreibt doch recht bald , wenn icki wieder einmal etwas von
Euch höre , werde ich wieder ruhiger fern können : die furcht-
bare Ungewissheit ist schirr unerträglich : in dieser schwere,,
Zeit ist sogar schlichte Nachricht besser als gar keine. Also
schreibt sobald als uiöglich.

Eurer in Angst imd Ungeduld harrenden K , < . •

Ein Gegenstück zn dem obigen Brief bildet eine Post-
ärte , die eine ar,s Rieder Weisel  stammende Frau ans

Sau Francisco  an ihren in Echzell lebenden Brndw
gcrichict hat . Wir lesen da : „Hier lartten die Zeitungsnackr-
richtcir wieder , als gingen die Tentschen alle mir nichts , dir
nichts zurück. Wir fange » deshalb an , ängstlich zu werden.
Wenn die Denlschcir verlieren , gehe ,ich sicher tot ! Wäre
ich in der Nähe , so ginge icki mit in dcu Krieg . Wir habe»
nur den einen Gedanken : Unsere Liebe » nd Treue iür
Deutschland !"

Die deutsche Mutter.
Die Lampe brennt im schwülen Zimmer,

Vergessen tickt die alte Uhr,
Durch ' , Fenster fällt des Mondes Schimmer,
Und drausscn träumt die graue Flur.
Die Mutter liest im heil ' gen Buche,
Den Kopf gelehnt aus ihre Hand,
Es ist , als wenn sie etwas suche.
Was sie im Alltag niemals fand.

Die Blicke gleiten durch das Fenster,
Hinaus zur toten Einsamleit,
Sie steht Gestalten , sicht Gespenster,
Und auch des Friedhofs düstres Kleid.
Es taugen längst gcstorb 'ne Tage
Vor ihrem geist ' gen Auge aus:
Sie schaut sie — o du Schmcrzensklage —
Schaut sie in ihrem besten Laus.

Sie trug ihn früh zur Friedensstätte,
Zum ew ' gcn Schlaf , zur cw ' gcn Ruh,
Wenn er die Zeit geahnet Hütte —
Er schloss die Augen glücklich zu . —
Doch draußen schiäst in Frankreichs Erde
Der Zweite , der ihr treu und lieb,
Des Kaisers tapscrcr Gefährte —
Sie waren ihr — und keiner blieb . —

Albert Wolf,  Tcmlnar .st.

Ans der Heimat.
*    Einstweilige Aushebung der Fortbildungsschule . Mit¬

glied der Landwirischafiskammer Herr H e n s c l richtete
folgenden zeitgemäßen Antrag an d . Landwirtschaftskammer:
„Die Landwirtschaftskammer wolle an die zuständige Grohh.
Behörde , das Ersuchen richten , de,i Fortbildungsschuluiiter-
richt lvührend des Kriegszustandes aufzuheben ." Begründet
ist der Antrag mit dem jetzt herrschenden Lcutemangel.

* Obcr -Erlcndach , 15 . Ost . Rach dein Beispiele anderer
Gemeinden unternehmen auch hier nach einer aufklärcndcn
Empfehlung unseres Herrn Dekan die Herren Lehrer Born und
Seminarist Vorig eine Goldsammlung gegen Austausch von
Papiergeld rin Interesse der Rcichskassc . In kurzer Zeit konn¬
ten fast 8000 Mark der Poflagciftur ausgchändigt werden . Dis
Vorlage des Papiergeldes besorgte in anerkennenswerter Weise
Sparkassenrechner Filz und Eemeinberechner Vorig . ( Eine
solche Sammlung wäre überall , wo cs noch nicht geschehen ist,
wünschenswert . D . Red .) Zur Zeit wird hier eine umsang-
rciche Kartoffel - und Gemüsesammlung durchgesuhrt für die
Winterszeit zugunsten der hiesigen Familien von Kriegsteil-
nchmcrn , welche keinen Grundbesitz haben . Eine gleiche Samm¬
lung fand kürzlich statt für das Lazarett der Schwestern zu
Frankfurt in der Langstrasse . Auch sonst wird für die Ver¬
wundeten und Kämpfer fleißig gearbeitet.

* Franisuri « . M „ 14. Oft . 3020 Stück Schweine waren
vorgestern auf dem hiesigen Viehmarkt ausgetrieben , eine Zahl,
die seit Jahr und Tag nicht notiert wurde . Dieser Austl -cb
erweckt den Anschein , als Hütte die drohende gewaltsame Bcr-
iniiidciung unseres Schwcincbcstandes ans Furcht vor Futter
mittelmangel bereits eingesetzt . Deshalb wäre es in Preußen
angebracht , das Schlachten von Schweinen zu beschränken , wie
cs die bayerische Negierung getan , die die Schlachtung von
Schweinen unter 60 Kilogramm Lebendgewicht verbann hat.
Auch ein vorübergehendes Schlachtverbot für Saue » im Alter
von sechs Monaten und darüber wäre am Platze , die ' aut Sta-
tisttt von unserem Eesamlbeftande an Schweinen etva ein
Drittel ausmachcn , um jederzeit die Möglichkeit zum schnellen
Wiederaufleben der Schweinezucht zu besitzen . Trog des gewal¬
tigen Auftriebes setzte ein Preis ein , der von 70—74 Pfennig
— am 7. Oktober notiert — auf 78— 80 Psennig pro Psund
Schlachtgewicht für drei Qualitäten Schweine sprang . Bolljlci
schige Schweine unter 80 Kilogramm gingen von 00— 71 Pro.
auf 77 —79 Psg . in die Höhe . Die Metzgerin erster hatten keine
Lust die steigenden Preise mrtzumachen . Es blieb bei zieml ' ch
regem Handel ein erheblicher Uebcrstand in den Händen der
Produzenten.

H : sse» Rasta ».
* x. Ufingen , 15 . Olt . Unser Landrat Herr Barnicister,

welcher zur Zeit als Oberleutnant der Reserve eine Kvinpog-
nie in einem Reseroc -Zusantcric Regiment ins Feld sührl , er¬
hielt während eines Waldgcsechts in den Argonnen eine»
Strcisschuss am Knie uiid zwei Tage darauf von einem in einer
Danmkrone versteckten Alpenjäger einen Streifschuss in den
Rücken . Die Verwundungen sind indessen nicht schwerer Art.
— Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde Leutnant
der Reserve , Seminarlehrer Dr . Birlanrp von hier . — Herr
Lehrer Heinrich Albus zu Hesperinghausen ( Waldeck ) Untcroi-
sizier der Reserve , starb in Frankreich den Heldentod fürs Va¬
terland . Er war ln den Jahren 1800 bis 1911 als Lehrer an
der hiesigen Präparaudcuanstalt tätig . — Bei dem Vorsitzen¬
den des Ausschusses für Kriegsfürsorge ging vor ». dem Obcrbür-
gcrmriftei Herrn Dr . Körle in Königsberg ein Dankschreiben
für die hiesige Spende von 1000 Mark für die osipreussrschcn
Flüchtlinge ein . — Der in den nächiien Tagen in Krast tre¬
tende Eisenbahn -Fahrplan bringt auch für unsere Sttcckeu . viel¬
fache Neuerungen bezüglich rascheren Verlehrs.

* Wiesbaden , 15 . Olt . Das „Hotel und Bäder Englischer
Hof , Richard Kolb " mit dem Sitze in Wiesbaden hat seine
Firma geändert in „Hotel und Bäder Hessischer Hos , oorinals
Englischer Hof , Richard Kolb " . Dies ist nur eine halbe Maß
nähme , das perfide Albion gehört ganz heraus.

* Wiesbaden , 14 . Ott . Bürgermeister Marx  von Brüs¬
sel ist , wie gemeldet wttd , als Kriegsgesangener in ars Ge¬
fangenenlager aus dem Truppenübungsplatz Ohrdruf cmgette-
sert worden.

* Wiesbaden , 14 . Lki . Der älteste Kriegsteilnehmer ist
der früher in Vrarrbach a . Rh . wohnhafte Stabsarzt Dr . Hert-
wig , der am 9. Oktober in voller Rüstigkeit aus dein östlichen
Kriegsschauplatz seinen 80 . Geburtstag beging und letzt seinen
vierten Feldzug mitmacht.

" Wiesbaden , 15 . Olt . Dem türzlich abgehalieneu Rhein-
«ancr Obstmarkt salate vorgestern der Wiesbadener Obstmarkt

den der 13 . landwirtschaftlich « Bczirksverein und der Obstbau,
verein für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden veranstaltete.
Das Angebot war infolge des günstigen Obstjahres ein . .usser-
ordcntlich reiches . Die Nachftage war bereits vor Beginn der
Marklzeit eine sehr grosse . Die Preise stellten sich noch höher,
als auf dem Rhcingaucr Marlt sowohl für Aepicl , als auch
für Birnen : der Höherpreis betrug oft bis zu 10 Mark bei
zclnen Sorten . Bor allem waren unter den etwa 00 Ausstellern
Objlzllchter aus Rambach und Hochhcim a . M . vertreten , di?
durch grosse Reichhaltigkeit ihrer Ausstellung prangten.

Starkenburg.
* Darw .stadt , 15 . Olt . Der Leiter der hiesigen Schulzahn-

klinil machte in den Lazaretten bekannt , dass verwundete oder
ins Feld Ziehende Krieger in der flädlischen Schulzahnklinik
nncnigclrlich behandelt werden . Die Militärbehörden haben
von diesem Entgegenkommen dankbar Kenntnis genommen , da
das Bedürfnis nach zahnärztlicher Behandlung unserer Krie¬
ger sehr stark ist,

* Darmstadl , 15 . Okt . Das Ministerium Hit eine Bekannt¬
machung an die Krcisämtcr erlassen , nach welcher cs verboten
ist , die sichtbar trächtige » Sauen in der Zeit bis zum 19 , Dez.
1914 zu schlachten , wenn nicht zu befürchten ist , daß die Tiere
an Erkrankungen verenden , oder weil sie infolge Ilnglückssall
sofort getötet werden müsse » , Ilcbcrtrctung der Anordnung
nird mit Ecldstrasc bis zu 150 Mark , oder mit Haft bcstrast.
Das Verbot findet keine Anwendung aus Tiere , welche aus dem
Anlass aus dem Ausland eingeführt find,

* Darmjtadt , 14. Okt . Zu Tode gestürzt ist gestern stütz ein
an der neuen Lustschisshalle auf de, » Weiterstädler Exerzirrpiag
beschäftigter Schlosser von hier . Er erlitt schwere SchälU,
Arm - und Beinvcrlctzungen vnd war gestorben , bis ,-» an d»
in das städtische Krankenhaus gebracht hatte . Ueber die llr-
sachc sind gerichtliche Ermittelungen im Gange , da sei den
schwierigen Arbeiten schon mehr Todesjölle zu verzeichnen lind.
Anscheinend sind ausreichende Schutzmaftrcgeln gettosssn , doch
werden sie .oft von den Arbeitern selbst , weil zu » nocquem oe » n
Arbeiten , nicht benützt.

* Zum Rieüer -Nlodauer Prozess . Eine durch mehrere In¬
stanzen gegangene Entscheidung im Rieder -Modaucr Prozess
hat jetzt auch durch das Reichsgericht in letzter Instanz seine
Bestätigung gefunden , inocm auch hier die Klage des Konkurs¬
verwalters gegen den Schwiegersohn eines Schuldners M . ab¬
gewiesen und das vorinstanzliche Urteil bestätigt wurde . M.
war Mitglied des Spar - und Kreditvercins Nieder Modau,
hatte aber schon im Jahre 1908 sein ganzes Vermöge « , Jmmo-
bitten und sonstigen Werten aller Art seiner Tochter und sei¬
nem Schwiegersohn übertragen . Der Konkursverwalter llllgte
nuii gegen diese , weil eine sogen . Verinögensübcrkvagung var-
liegc und dass die jungen Leute haftbar seien . Sämtliche In¬
stanzen , incl . der höchsten , sind jedoch der Anschauung , dass dir?
Haftbarkeit für den Schwiegervater nicht vorlicge , da zur Zeit
der Bcrmögeiisübcrnahme der Bcrein , nach den durch General¬
versammlung und Borsland genehmigte » Bilanzen , ein gulcr
und geordneter war und dass sonach das an den Beklagte » Lbcr-
gegangcne Vermögen mit keinerlei Schuldverpflichtung belastet
war . Die Kosten sollen nicht gering sein.

* Gross -Gerau , 15 . Okt , Einer der jüngsten Kriegshcldcn
der 18 Jahre alte Peter Kappel oc » hier , der sich nach der
Kriegserklärung als Freiwilliger gemeldet hatte und nach sei
ner Ausbildung mit in das Feld zog , ist am 21 . September bc
Arbrcinon ! in Frankreich aus dem Felde der Ehre gefallen.

* Bickenbach o . i). Bergjtr „ 15. Okt . Verhaftet wurde ein
hiesiger Bewohner , der verdächtigt ist , das Anwesen der Eebr
Schemel dahier in Brand gesteckt zu habe » , jaüass die Scheune
rad der Stall vollständig nicdergebrannt sind . Der Schaden
ist ganz bedeutend , da die Ernteoorräic mitverbrannt sind , das
Bieh konnte gerettet werden.

Aus Nhriiibksscn.

* Mainz , 15. Okt . Am 12. Oktober passierlen eine ,20
Mann starke Eisenbahn -Bau - und Betriebskola .n ? militärisch
ausgerüstet aus den bayerischen Bezirken den hiesigen Haupt-
bahnhof , um sich nach Belgien zu begeben und dort den Dienst
auszunehmcn.

Kirchliche Anzeige » .
Gottesdienst in der Vurgkirche.

Freitag , den 10. Oktober , abends 8 )4 Uhr : Kriegsbitt-
undacht , Herr Missionar E s e l l.

Franksnrler Wetterbericht.

Borausjage : Ziemlich heiter , trocken , tags mild , nachts kalt,
stidesilich : Winde.

..Rpmerbrunnen
Hervorragendes Tafelwasser.

Frankfurter Frachtmarkt am Mittwoch, 14. 6kt.
Sfm heutigen Wocheninarite waren sämtliche Arlilcl

höher gehalten , wenn auch nur der nötige Bedarf gekauft
wurde und keine grösseren Umsätze z » Stande kamen . Es
noticren:

Weizen 28 -50 — 27 .00 , Roggen  23 .00 —23 .50
Hafer  23 .00 - 23 .25 , (Setjte  23 .50 —24 .00 , Kar¬
toffeln  8 .00 —7 .00 . Die Preise verstehen sich per
100 Kilo franko Frankfurt.

Weizenkleie  15 .50 — 16 .00 , Weizenschaler
15 .50 - 16 .00 , Roggenklere  00 .00 — 00 .00 , Bier¬
treber  00 .00 —00 .00 . Di « Preise für Futtermittel
verstehen sich per 109 Kilo einschliesslich Sack ab Mühle.
W e i z e n m e h l 00 00 .00 \ b mühlc

„ 0 00 .00 I 9

Verantwortlich für den politischen und lokalen Teil : Otto
H i r s ch e l , Frredberg : für den Anzeigenteil : K . S ch m i d t,
Frrcdberg . Truck und Verlag der „ Neuen Tageszeitung "^

A . G ., Friedbcrg i. H.
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Central -Theater
kskiedber.' i. H. (Hotel „Drei Schwerter ") |

SpieLpLan
oin Freitag , IG. Ott . bis Sonntag , 18. Okt.

Das Geständnis
, X _ ?rnmnli ' itcs Lebensbild. _

Schmerzliches Abenteuer
_ fn :moviitiiu ).__

Bnby als Fricdensengel
_ humoristisch. _

In den Aehtaler Hochalpenj
_ Herrliche Naturaufnahme. _

I 9 ?ls Einlage - KöNlgM LUlsk . . Teils
_ historische Handlung  _

!A-ützrend Vliby schlier «omädie.I
Das nulLerische Japan

ß (̂ roftc ftino ^ nciiöjoiiHfrflueplic
Di Das Theater ist geöffnet : Freitags von 8 Uhr ab |

Samotags doii 4 Uhr ab , Für Kinder die Häljte der Preise |
!j Qi!■ allen Plätzen . Sonntaoo von 3 Uhr ab.

EMc Kiroltfinii.

Aecker Berpachtung.
Infolge Auftrags der Frau Hch. Karl Müller Wwe . dahier,

findet Montag , den l !i. Oltodcr 1914 , abends 8 Uhr im Restaurant
bei Herrn Ph . Steinhäuser eine Verpachtung von nachstehenden
Giundstückcn auf die Dauer von 9 Jahren statt.

1 . Eeniarlung Friedberg . Mir,
Fl , III. Nr , 101 Acker an dem grauen Steingewanne 1154

Pur die uns zu unserer

Goldenen Hochzeit
zugegangenen reichen Ge¬
schenke und zahlreichen
Glückwünsche sagen wir
hiermit unseren

herzlichen Dank.
Bergen , Kr . Hanau.

L . H . Völp u . Frau.

.J

Aktuell.

«

daselbst 102
>03 „ „ „ ;;
313 ' /, » „ den Lachenwiesen
3127,0 Wiese„

Gemarkung Fauerbach.
fl >711 Nr . 5!l Acker obig dem Dinheimer Pfad
„ 1711 „ 97 m daselbst im Vordcrseld

IV.
daselbst

2u : 5
2095
2970
2488

4075
1442

Rnppcl , bktiii. Aiiltioiilitsru. Iurttlir.

llorsteJM-llrafi !lier9.
[müsifaitiie fenossenstfiati mit » WUer HallplliliL

( «earr . 1864 . l !clclisliank - ( iiro - ( onto . Tel . - No . 15

0 « * >
(f-Hva marine

Wechsel!,
Ihdtrindmi, fjcmtiri!,

JfibüinÄcii , Kopfslhiiht !' ,

0) l| ifiniiörn : tr , JjDlorciiniicr jj,
Siriiinpff,SB (fitH, # u ^ lnppfii fji
Ktrililsnckcn . J « i; d !l!k!icii , ,

iilübliidlf.

Größte Auswahl,
bekannt billig.

Nefscher&hauck
Irirbütrg , EützclsgalsclO.

Toiletteartikel
Tiir-Piirliigcil,Fellstkr>t!>tr,
Schwänimk, Liiiolniiil ük)
Pllckttslhrubbkr, WollSkseil

uuD Kkhriiiilslhiilkll
empfiehlt

(Mali SteineiNr
Inh . : Jos . Auob

Friedberg . Kaife rstr . 75.

Zu verhauten
ein

2 ' /,jäHr . l>lllaüatlifoljlrit
(emgcsahren ) u . Qtttff (1fl i (>t<
ein l ' /,,nhriges III11U1 ) ll II
(beide Oldenburger ) bei

Gg Libbach , Klein - Karben.

Ltkliiililmtilhilng.
Für die Stadtkasfe wird zum

alsbaldigen Eintritt für bie Dauer
des Krieges ein tüchtiger Gehilfe
g c I u ch r.

Meldungen nebst Gehaltan-
Iprnchcn und Zeugnissen sind an
mich umgehend einzurcichen.

Friedverg . 14 . Okt . 1914.
Der Bürgermeister.

Stahl.
Die'

frohleukal)e Uilbel
gedenkt ihren Bedarf an

Sprisehartoffeln
,4ii fa 400 —500 Doppelzentner zu
decken . Gest . Offerten bittet man
an den Unterzeichneten einzu
reichen . Es kommt freilich nur
ausgelescne Ware in Betracht,
da die Kartaffeln nur an ge¬
ringe Leuten , wo zum grüßten
Teil die Familienangchürigen im
•clb ? liehen , abgegeben werden.

Die bie crnng lann ganz oder
geteilt crfolgeii und wird über
die weiteren Bedingungen be¬
reitwilligst Auskunft gegeben.

Der Dorfrand.
L . A. : Heine . Schmidt.

Bilbel Baugaüe Nr . 1.

Bei Aufzucht von Lihwcincn
n . Rindvieh ist mein feit über
:it> Jahre vorzüglich bewährter,
verbesserter , » nüdcrtroffener

Wtterkalk
mit Drogen

unentbehrlich , weil er die Freß-
lust anregin .Knochenerwcichci«
oerhütet.

Z. Binliiitisltr NiKtijo.'p,
Inh . : Friedrich Karl Ott,

Fricdbcrg . Telefon 305^

2 Sftflnci*Ziegeilbölke
gekört und prämiert , von gekörten
Eltern nbstammend , 7 Monate
alt , zu verkaufen.

Peter Knaf , Nodheim v , d , H.
>i Entgegennahme von

Spar-Einiagen.
xc

’ Frovisionsfreier Check-
verkehr.

xc

Conto-Corrent-Credit-
Gewahrung.

-

Diskoniierung von
Wechseln.

i*

Verwahrungu. Vorwai-
|i Hing von Wertpapieren,

Beleihung von Wert¬
papieren.

XIK

An- und Verkauf von
Wertpapieren,

XC

Einlösung von Coupons,
etc.
2tC

Vermittelung aller in das
Banktach einschlagen-
den Geschäfte zu den

11 mässigst, Bedingungen,
• teuer- unddiebessichere Stahlkammer,
|| in der eiserne Schrankfächer(Sales) in verschied,

Grossen vermiete! werden,
j' ZrlritntiiiKrii aul alle g.n Jen deutschen Börsen mir Auf.
| , läge kommenden neuen Anleihen jeder Art werden vo , uns
| zu den Ausjabc ^ edlngunEen an ^ . nomiueu , ohne daüdles in

den cituc nva Fällen brsemlrn bekannt ;; em :-cu wird.

F . ut » c <; cniiaiiiiic von Sparcinlagci ! ,
L zu den höchsten Zinssätzen.

Schublager Heinrich Hess
Telefon 420.  d ' riori « g » K iserstr . 40.

Vrullmbiin «. BohriiWc », Uaptvllv
billig, . 0

Stefan Kulm , ^ nhriden fiiingrkr.

Aus den dkutlchtn

FcldartiNcric -Regimcnt Nr . 61.

I. Nbieilung , Darmstadt.

Reims am 20 . 9. >4.

2. Batterie.  Kanonier Ludwig Jung . Münzende . ' Kr.
Fiiedberg , schwer vcrw.

Jnsnnterie -Regimcnt Nr . 116 , Gießen.
1 . Bataillon.

Anlny am 22 ., Amblims » ! am 26 . und 27 . und Slutrecourt am
28 . 8., an der Marne vom 3 . bis 8. und Pargny am 9 . und 10.

9. 14.

L e i b ? o m p a g n >e. Oberleutnant Meinbcrger . vermut-
Iid ) Oberleutnant der Reserve Meinberg tot . — Leutnant der
Reserve Mülbergcr tat . Leutnant von Erhardt tot . - Leut¬
nant Wolf verw . Leutnant Theis vcrw . - Unteroffizier der
Reserve Heinrich Heu » . Eichen tot . - - Musketier Ludwig Schön
Staufenberg , Kreis Gießen tat . — Musketier Georg Jak . Kö-
oel . Bad -Miuhcim , Kreis Fricdbcrg , tot . - Reservist Ludwig
Kehler . Steinl,och . Kicis Gießen tot . — Reservist Johs . Fischer,
O -eck K > is Laulerbach , loi . Reservist MUH . Fay , Erünin-
gen . Kl . Gießen , tot . - Untcrossizier Richard Leichhorn Um
,.' enheim , Kreis Gießen , vcrw , — Unteroffizier Ernst Dich 3,,
Hcrchenhain , Kreis Schollen , n ;ra , — blknskeiier Phil . David
H, , Heldenbergen , Kreis Friedberg , verw . — Musketier Karl
Haffer , Niederweisel , Kreis Friedderg , verw . — Musketier K.
i' Ilagner . Großen -Buseck , Kreis Gieße » , verw . — Nefervift M .lh,

olb , Beuern , Kreis Gießen verw . Reservist Hrch . Johann
-- > , Trcio , Kreis Gießen , verw . — Reservist H ch. Schäfer,
> ll . Wie - >. Kreis Gießen , verw . — Reservist Hrch . Michel,
P ' lliiixe !' , Kreis Gießen , verw . — Reservist Friedrich Reis.
Mnsn .nh.  in , K> >s Gießen , vcrw . — Reservist Heinrich Otto
Niigß . Jlb . ghanjen , Kreis Lauterbach , verw . — Hilfsboboist K.
Seiber », Wi - ieck, Kreis Gieße » verw , - Musketier Ernst Bi - ,
ran . Wicseä . Kreis Gießen , verw . — Reservist Jakob Hammel
N Oucü . Kreis Lauterbach . vcrw . — Reservist Ba >. Sippel,
O „ cck. Kreis Lauterbach verw . — Reservist Otia Fink I .. In¬
heiden . Kreis Gießen , vcrw . - Mn -ketier Wilh . Reih . a,al,-
heiin . Kreis Gießen , verw . — Musleiier Anton Klüber . Wff-
sclsbeim . Kreis Fricdbcrg . verm — Musketier BHU . Metzger,

Gambach . Kreis Fricdbcrg , vcrw . — Reservist Karl Heinrich
Euders , Gießen , vcrw . — Reservist Heinrich Friedrich , Rnd-
dingshausen , Kreis Gießen , verw . — Bizcscldwcbcl Jul . Men¬
ge ? . Eroßeii -Lindcn , Kreis Gießen , iot . — Musketier Fri de
Iah . Geiß . Burggräscnrode , Kreis Fricdbcrg verw . — Tam¬
bour Wilh . Gärtner , Kirchgöns , Kreis Fiiedberg , vcrw . —
Unteroffizier Konrad Münch , Großen -Buseck , Kreis Gießen ver¬
wundet . — Unteroffizier Heinrich ) Spanier , Schotte » , verw . -
Reservist Heinrich Kasper , Rieder -Ohmen , Kreis 2Usjcld , netto.
— Reservist Ludwig Leschhoru , Billinge » , Kreis Gießen , nuc.
— Ersatzrescrvist Heinrich Schäscr , Grebenhain , Kreis Schagen
verw . Ersatzrescrvist Karl Metz , Rieder .Oslo .der , Kreis .
feld , verw . — Reservist Karl Lückhoss , Lollar , Kr . ro H ry ' \
verw . — Alusketier Wilh . Viehmann , Gießen verm . — Rrg . . .-.
Johannes Kehr II ., Burg -Eemü » den , Kreis Alsjeld , ver >-
Reservist Bernhard Kromp , Lang -Göns , Kreis Eichen ocri .
Reservist Otto Stöhr , Ulsa , Kreis Schölten , verm . — Et - l.g
rescrvist Eduard Rupp , Lanzenhai », Kreis Lauterbach , sei ,.
Ersatzresermst Wilh . Pfeil , Ober -Ofleiden , Kreis Alsfeld cerm
Reservist Otto Engel , Birklar , Kreis Gießen , verm . — Muske¬
tier Georg Diel } 1 , Rieder -Mörlen , Kreis Jricdberg , oeriN.

2. Kompagnie.  Haupiman » Hans Hachling v . Lanze
naucr , Arnsberg , tot . — Leutnant der Reserve Klein , tot.
Leutnant der Rcfcroc Locher , schw. verw . — Leutnant Pieper,
leicht vcrw . — Musketier Karl Sdjüfcr , Offenheim , Kr . Fried-
derg , vcrw . — Musketier Ludwig Heß , Münster , Kreis ijiießen
verw . — Musketier Heinrich llcbcling , Burkhardsfelden , Kr -t»
Gießen vcrw . — Musketier Adam Beiter , Lich , Kreis Gießen
vcrw . — Bizcfcldwcbel Earl Stoffel , Echzell , Kreis Fricdbcrg,
leicht verw . — Unteroffizier Ludwig Schöne , Lich , Kreis Gl !,
ßen leicht verw , — Gefreiter Heinrich Maß II ., Staufenberg
Kreis Gießen , leicht verw . — Musketier Ernst Semmler , El-
tingshause » . Kreis Gießen , leicht verw . — Musleiier Karl
Schwindt , Grüningen , Kreis Gießen , leicht verw . Musketier
Ludwig Scheid , Großen -Buseck , Kreis Gießen leicht verw , —
Mustetier Heinrich Hofmann IV ., Dorheim , Kr . Friedverg,
leicht verw . — Musketier Jakob Lind , Bermnisheim , Kr . Lan-
terbach , leicht verw . — Musketier August Strobel , Gießen leicht
verw . — Musketier Otto Löffler , Ilbeshausen , Kreis Lanker-
back), leicht verw . — Musketier Georg Schmidt II , Elpenrod,
Kreis Alsfeld , leicht verw . — Unteroffizier Hrch . Grumer , Kl .»
Karben , Kreis Friedberg , leicht verw . — Gefreiter Wilhelm
Klein , Fiiedberg . leicht verw . — Musketier Adolf Reiber,
Ruppertenrod , Kreis Alsfeld , leicht verw . — Musketier Joh.
Schmidt III , Burkhardsfelden , Kreis Gießen , leicht verw —
Unteroffizier Johann Arnold , Burkhardsfelden , kreis Gießen,
leicht verw . — Musketier Heinrich Seip , Büdesheim , Kr . Fried¬
berg , leicht verw . — Gefreiter Earl Motz I , Eießr - , lvtchck o» -
wundet . — Musketier Heinrich Hedrich , Leusel , Kreis Alsfeld
leicht verw . — Tambour Konrad Hildebrandt , Riederweisel,
Kreis Friedberg , leicht verw . — Musketier Eduard Kiwitt,
Münster , Kreis Gießen , leicht verw . — Musketier Carl Schäfer,
Oberhörgern , Kreis Friedberg , leicht verw . — Musketier Hrch.
Münch . Eroßenbufeck , Kreis Gießen , leicht verw . — Unteroffi¬
zier Christoph Reuter , Rieder -Weisel , Kr . Fricdbcrg , verw.

3. Kompagnie.  Hauptmanu v . Thümen , verw . — Leut.
nant der Reserve Malzan , verw . — Leutnant Eoßler , verm . —
Untcrossizier Ernst Gäbet , Gießen , vcrw . — Einj .-Frciw . Un¬
teroffizier Karl Petri -Eießcn , verw . — Bizefeldmcbel der Re¬
serve Gustav Petri , Gießen , verw . — Musketier Wilh . Schmie-
dcr , Eeiß -Ridda , Kreis Büdingen , vcrw . — Hornist Heinrich
Wehrhcim , Lindhcim , Kreis Büdingen vcrw . — Einj .-Freiw.
Untcrossizier Rudolph Schönhals , Gießen , verw . — Reservist
Ludwig Luh , Eroßenlinden , Kreis Gießen , vcrw . — Reservist
Wilh . Klee , Holzheim , Kreis Gießen vcrw . — Reservist Heinr.
Zimmer , Ulsa , Kreis Schotten , vcrw . — Reservist Friedrich
Philipp , Watzenborn . Kreis Gießen vcrw . — Ersahreseroist A.
Münch , Ettingshausen , Kreis Gießen , vcrw . — Ei » j .-Freiwill.
Gefreiter Eg . Hambach , Butzbach . Kreis Fricdbcrg vcrw . —
Bizeseldwebel der Reserve Adols Schudt , Mujcheuheim , Kreis
Gießen , vcrw . — Reservist Ferdinand Schwalb , Altenbuseck , Kt.
Gießen , vcrw . — Ersatzrescroist Johann Keil II ., Aliendorf . Kr.
Gießen , verw . — Reservist Karl Ludwig , Ulfa , Kreis Schotten
vcrw . — Reservist Wilh . Büß , Erünberg , Kreis Gießen vcrv.
— Reservist August Junker , Oucckborn , Kreis Gießen vcrw . —
Reservist Wilh . Luh , Eroßenlinden , Kreis Gießen verm . —
Muslcticr Franz Reiß , Hcldcnbcrgcn , Kreis Fricdbcrg , verm.
— Reservist Ludwig Wenzel , Rommelhausen , Kreis Büdingen,
verm . — Musketier Hrch . Flocke , Fricdbcrg , verm , — Reservist
2ldols Müller , Gießen , verm . — Reservist Otto Schmidt , Gießen
verm . — Reservist August Junker , Oucckborn , Kreis Gießen,
verm . — Reservist Hermann Hirtzcl , Ortcnbcrg , Kreis Büdin¬
gen verm . —

4 . Kompagnie.  Hauptmanu von Rormann lat . —
Unlcroffizicr der Reserve Hermann Kaus aus Muschenheim,
Kreis Gießen , tot . — Reservist Wilhelm Heinrich Wei¬
ter , Gießen , tot . — Musketier Wilh . Rösch , Obermockstadt , Kr.
Büdingen , tot . — Reservist Anton Schulz , Fiiedberg , leicht ver¬
wundet . — Musketier Karl Naumann , Lich , Kreis Gießen
leicht vcrw . — Musketier Ernst Diegcl , Ehringshauscn , Krell
Gießen , leicht verw . — Reservist Heim . Klcinkurth , Langsdorf,
Kreis Gieße » , leicht verw . — Reservist Wilh . Müller . Lang¬
göns , Kreis Gießen , leicht vcrw . — Reservist Ernst Wollmöller,
Gießen , leicht vcrw , — Reservist Heinrich Ries , Schotten , leicht
vcrw . — Musketier Hrch . Kreiling , Wicseck , Kreis Gießen leichl
verw . — Musketier Leopold Rothschild , Lollar , Kreis Gießen,
schwer verw . — Musketier Hrch . Adam Görlach , Holzheim , Kr.
Gieße » , schwer vcrw . — Musketier Friedrich Bellas , Gießen,
leicht verw . — Gefreiter der Reserve Hrch . Erb , Treis , Kr . Gie¬
ßen , leicht verw . — Reservist Hrch . Schmidt , Albach , Kr . Gießen,
tot . — Ätustclier Karl Brost , Obcrohmcn , Kreis Alsfeld , leicht
verw . — Mustetier Will ). Fink , Kaichcn , Kreis Friedberg leicht
verw — Reservist Hrch . Schäfer , Albach , Kreis Gießen , leicht
virw . — Gefreiter der Reserve Ed . Roth , Bcttcnhauscn , Kreis
Gießen , tot . — Reservist Konrad Merz , Bergen , Kreis Hanau,
verm . — Tambour Theodor Gerhardt , Stcinbach , Kreis Gießen
schwer vcrw , — Reservist Reinhardt Edelmann , Rainrod , Kreis
Schotten , verm . — Reservist Wilh . Theis , Rainrod , Kr . Schot
tcn verm . — Reservist Heinrich Lenz , Gießen , leicht vcrw.
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